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LESERMEINUNG

Gesetzesvorlage mit breiter Mehr-

heit
Thema: Leserbrief zum Emissionshandel, HZ, 12. Februar

In seinem Leserbrief wundert sich Herr Heyer über den einmütigen Be-
schluss von CDU/CSU, SPD und Grünen im Bundestag zum THG-
Europarechtsanpassungsgesetz, das nach seiner Auffassung „dramatische
Folgen“ für die deutsche Bevölkerung und Wirtschaft habe. Es geht dabei
um das Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG), mit dem über eine
CO₂-Bepreisung auf fossile Brennstoffe die Transformation zu einer emis-
sionsfreien Wirtschaft gefördert werden soll.

Für die Gesetzesvorlagen gab es sowohl im Europäischen Parlament als
auch im Bundestag eine breite Mehrheit. Selbst Lobby-Verbände der Wirt-
schaft, wie z.B. die „Mittelstand- und Wirtschaftsunion“ (MIT) und sogar die
streng konservative „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“ bekennen
sich klar zu zum Europäischen Emissionshandel.

Die MIT schreibt in einer Stellungnahme zur CO₂-Bepreisung: „Die zur Si-
cherung unserer Lebensweise und dem Einhalten der planetaren Grenzen
erforderliche Transformation zur Klimaneutralität ist eine globale Genera-
tionenaufgabe.“ Für die AFD - und offensichtlich auch für Herrn Heyer - ist
es aber egal, ob es sich um ordnungspolitische oder marktwirtschaftliche
Gesetze zum Klimaschutz handelt. Frei nach dem Motto: Wozu brauchen
wir Klimaschutz, wenn es keinen Klimawandel gibt.

Jörg Bennedik,
Bad Hersfeld
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